


 
 
 
Unsere Interessenvertretung  
kostet Zeit und Geld – 
Keine Lobbyarbeit  
kostet morgen unser Hobby 
 
 
Was der Bundesverband DEUVET für uns macht: 
 
 Wir sind die politische Vertretung der Oldtimerszene bei Bundesregierung und Landesregierungen 

 Wir sind regelmäßiger Teilnehmer im Parlamentskreis Automobiles Kulturgut in Berlin und  

Historic Vehicle Group in Brüssel 

 Mitarbeit bei Verbänden und Institutionen zum Thema Oldtimernutzung 
 Positive Einflussnahme auf die Gesetzgebung bei Bund, Ländern und EU in Brüssel: 

Wir regen an, überprüfen und verändern sachgerecht Gesetzesentwürfe.  

 Wir haben juristisch die Definition des Begriffs „Oldtimer“ erarbeitet und fortgeschrieben 

 Wir reagieren bei Problemen im Umgang mit Behörden und Organisationen  

 Wir vertreten die Interessen von Oldtimerbesitzern bei Behörden und Ämtern,  

sind Partner für Presse, Rundfunk, Fernsehen und sind vertreten in sozialen Netzwerken 

 Präsenz im Internet mit aktuellen Informationen : www.deuvet.de  

 Regelmäßige Informationen an Clubvorstände und ihre Mitglieder  

 Auch als Dienstleister ansprechbar für Seminare zu Steuerrecht und Clubführung u.a. 

 Wir sind die fachgerechte Basis für den Erfahrungsaustausch zwischen den Clubs  

 Austausch und Zusammenarbeit mit anderen Verbänden auf EU-Ebene  

 Erarbeitung von Richtlinien für die Genehmigung von Oldtimer-Veranstaltungen mit Behörden  

 Organisation von Gesprächsforen auf Messen und Veranstaltungen 
 Meinungsaustausch mit Prüfinstitutionen, Versicherungen, Sachverständigen, Industrie usw.  
 Erstellen und Bearbeiten statistischer Erhebungen  

 Gutes Netzwerk für Hilfen bei der Beurteilung der historischen Authentizität von Fahrzeugen  
 Unterstützung von Studien- und Forschungsarbeiten  

 Parlamentarische Themenabende mit Vertretern der Bundestagsfraktionen  
 
Die Oldtimerszene hatte 1976 über bestehende Clubs, Vereine und Verbände den Arbeitskreis 
DEUVET für gemeinsame, nach außen gerichtete Aufgaben gegründet entsprechend der oben 
aufgeführten Tätigkeiten. Für die Repräsentanz und Aufgabenwahrnehmung wurden ihre Vertreter 
nach demokratischen Regeln und vereinbarten Perioden gewählt. Mehr als 40 Jahre erfolgreicher 
Arbeit sind inzwischen dokumentiert, darunter Meilensteine wie die gesetzliche Regelung zum H-
Kennzeichen mit allen bekannten Rahmenbedingungen. Viele für die Nutzung des Oldtimers wichtige 
Voraussetzungen wurden ebenfalls durch die regelmäßige Arbeit der DEUVET-Vertreter erreicht. 
Dieser Zeiteinsatz und Reiseaufwand kostet Geld, das ist mit freiwilliger Verpflichtung nicht zu haben. 
Seit 2007 sammeln die Clubs im DEUVET jährlich 7 Euro je Mitglied ein. Leider tragen nur wenige zum 
Wohle der Allgemeinheit bei. Auch außerhalb von Clubs ist eine Einzelförderung der DEUVET-Arbeit 
ab 25 Euro im Jahr möglich. 500.000 Oldtimernutzer sparen durch das H-Kennzeichen. Ein kleiner Teil 
der finanziellen Vorteile sollten der gemeinsamen Zukunft gewidmet werden:  
Zu tun: Für die Nutzung des historischen Fahrzeugs auf der digitalen Straße wird noch viel Einsatz von 
Kennern und Könnern gefordert. Der DEUVET sucht Fachleute und zahlende Förderer mit Verständnis 
für die oben aufgeführten Aufgaben. Anfragen und Anregungen an 
 

DEUVET Bundesverband für Clubs klassischer Fahrzeuge e.V.  
Postfach 1102  
D- 83116 Obing  
Telefon 08628-987 9935, Fax 03212 – 1374917, info@deuvet.de, www.deuvet.de 


